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in. Frei ins Haus durch Boten 
Bezugspreis: oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 


Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska ! 


erlin. Amtlich wird mitgeteilt: „Der Herr Reichsprä⸗ 


in 
ii Ray deſſen Vorſchlag folgende Herren zu Reichsminiſtern 
ut: Das Mitglied des Reichsrates Freiherr von Gan! 
Keichsminiſter des Innern, Generalleutnant von Schlei⸗ 
zum Reichswehrminiſter, Reichsminiſter a. D. Profeljor 
a Barmboldt zum Reichswirtſchaftsminiſter, den Re⸗ 
d ospräſidenten a. D. Freiherr von Braun zum 
1 iniſter für Ernährung und Landwirtſchaft, gleichzeitig 
5 12 ſttkommiſſar, den Reichsbahndirektionspräſidenten Frei⸗ 
3 2 Eltz⸗Kübenach zum Reichspoſt⸗ und gleichzeitig 
Wverkehrsminiſter. 
R die Beſetzung der noch ausſtehenden Reichsminiſterien wird 
Eintreffen der in Ausſicht genommenen Herten in Berlin 
aufe des Donnerstags erfolgen.“ 


dan ſiſche Preſſehetze gegen von Papen 
N Paris. Am Mittwoch abend entwickelt Paris eine ſcharfe 
des mik gegen die Beauftragung von Papens mit der Bildung 
j Arayn Öslabinetts. Einige Blätter machen jogar den Reichs⸗ 

ti denten unmittelbar für die Kabinets⸗ 
. verantwortlich und werfen ihm ſogar Undank und 
eue gegenüber ſeiner linken Wählerſchaft vor. von Papen 
don wenigen Ausnahmen abgeſehen, eine ſehr chlechte 
© Nur die gemäßigten Blätter erinnern daran, daß er 


Berlin. Die Parteileitung des Zentrums teilt mit: 
e den perſönlichen — wenn auch nicht ſachlich vertret⸗ 
N — Motiven nahezutreten, aus denen Herr von Papen 
deranlaßt fühlt, den bekannten Schritt zu tun, ſtellt die 
kumspartei feſt, daß ſein Entſchluß in bewuß⸗ 
ie degenſatz zu der Parteileitung erfolgt iſt. 
inn daraus ſich ergebenden Folgerungen 

ud 
ohne weiteres klar.“ 


elungnahme der Sozialdemokraten 
lin. 


1 
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der Rechte der 
Zugleich iſt die Führung einer Außen⸗ 
derherſtellung des 


hat Herrn Franz von Papen zum Reichskanzler | 


für den 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Freitag, den 3. Juni 1932 


| Sufummenfegung Des neuen Secstabinetis 


Einige Miniſterien noch unbeſetzt 


verſchiedentlich in Paris weilte, um mit hieſigen katholiſchen 
Kreiſen eine ehrliche Verſtändigung zu ſuchen. 

Das nationaliſtiſche „Journal des Debats“ bezeichnet 
ihn hingegen als einen „ſkrupelloſen Menſchen“, der 
nicht davor zurückgeſchreckt ſei, Sabotageakte gegen 
amerikaniſche Fabriken zu unternehmen, und zwar zu einem Zeit⸗ 
punkt, als Deutſchland mit Amerika noch im Frieden gelebt 
habe. Er habe ſeine diplomatiſche Immunttät 
mißbraucht und die elementarſten internationa⸗ 
len Geſetze verletzt. Aus ſeinen früheren Handlungen 
könne man nunmehr den Wert abſchätzen, den man den Erklärun⸗ 


gen und Verpflichtungen der künftigen Reichsregierung beizu⸗ 


meſſen habe. t 

Der „Matin“ bezeichnet den neuen Reichskanzler als 
ultrareaktionär. Franzöſiſcherſeits könne man ſeinem 
Kabinett nicht die Autorität zuſprechen, die eine 
deutſche Regierung haben müſſe, um das Reich auf großen 
internationalen Konferenzen zu vertreten. Die Außenpolitik 
werde zwar brutaler denn je ſein, ſich aber im großen 
und ganzen in dem Rahmen halten, der bereits von Streſemann 
nach der Ruhrbeſetzung gezogen worden ſei. 

0 u * 


Auch die amerikaniſche Preſſe hält ſich gegen die neue Reichs⸗ 
regierung ſehr reſerviert und hebt ſeine Tätigkeit in Amerika 
während des Krieges hervor, die keine noble Note trägt. 


Gegner des neuen Kabinetts 


ußter Gegenſatz zur Parteileitung des Zentrums — Beſchluß der ſozialdemolratiſchen Fraktion 


Vertrauens und der notwendigen inter nationa⸗ 
len Zuſammenarbeit führt. 1 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion, entſchloſſen 
gegen alle ſozial reaktionären Anſchläge, gegen 
alle inflationiſtiſchen Experimente und gegen 
alle Angriffe auf die Verfaſſung und die Demo⸗ 
tratie den Kampf zu führen, ſteht der ſich bildenden Res 
gierung mit keen Mißtrauen gegenüber 
8 wird daraus alle parlamentariſchen Konſequenzen 
ziehen“. 


Hoeſch bei Herriok 
Paris. Obgleich der Führer der Radikalſozialiſtiſchen Par⸗ 
tei, Herriot, noch nicht mit der Kabinettsbildung beauftragt 
iſt, hatte er bereits verſchiedene Beſprechungen mit Vertretern 
ausländiſcher Mächte. Nachdem er vor wenigen Tagen den 
amerikaniſchen Botſchafter empfangen hatte, ſtattete ihm am 
heutigen Mittwoch auch der deutſche Botſchafter von Hoesch 
einen Privatbeſuch ab, um ſich mit ihm über die im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes ſtehenden Fragen in nichtamtlicher Form 
zu unterhalten. 


Der 


8 neue griechiſche 
In 


las tskriſe die Ordnung aufrecht zu erhalten. — Der Rücktr 


0 
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heraufzubeſchwören. Doch vermochte 


Kriſenkage 
Miniſterpröſident Alexander Papanaſtaſiu (X) nach ſeiner Vetrauung mit der Kabineetsbildung. 
den Straßen Athens mußten Panzerwagen eingeſetzt werden, um während der erregten Tage der griechiſchen 
itt des Kabinetts Venizelos ſchien ſchwere Kriſentage für Grie⸗ 
die raſche Kabinettsbildung durch Papanaſtaſiu die Ruhe wieder herzuſtellen. 


in Athen 
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81. Jahrgang 


Die erſte Sitzung N 
der neuen franzöſiſchen Kammer 


Beginn der Kabinettsbildungsverhandlungen am Freitag. 


Paris. Die neue franzöſiſche Kammer trat Mittwoch 
nachmittag zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. An dieſer 
nahm Tardieu nicht teil, da ſeine Regierung zurückgetreten 
iſt. Eine Reihe von Miniſtern hatte nur auf ihren Abgeord⸗ 
netenſitzen Platz genommen. Der Alterspräſident widmete 
dem ermordeten Staatspräſidenten Doumer einen Nachruf 
und hielt dann die übliche Einführungsrede. Darauf wurde 
die Sitzung auf Freitag vertagt. e 

Da überlieferungsgemäß der Staatspräſident 
zu Beginn der Regierungsbildungsverhand⸗ 
lungen zunächſt die Präſidenten des Senats und der Kam⸗ 
mer empfängt, letzterer aber erſt früheſtens Freitag vormit⸗ 
tag gewählt wird, können die Regierungsbildungsbeſprechun⸗ 
gen nicht vor Freitag nachmittag eröffnet werden. In gut 
unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß Herriot neben dem 
Miniſterpräſidium auch das Außenminiſterium 
übernehmen wird. Ein Gerücht, wonach Herriot ſich mit dem 
Außenminiſterium allein begnügen und die Leitung des 
Kabinetts dem Senator Steeg überlaſſen ſoll, iſt kaum 
glaubhaft. = 


Sitzung des preußiſchen Landtags 

Berlin. Die Mittwochſitzung des Preußiſchen Landtags war 
ausgefüllt mit einer mehrſtündigen Ausſprache 
über die kommuniſtiſchen Anträge auf Aufhebung der Kürzun⸗ 
gen der Wohlfahrts- und ſonſtigen Unterjtügungen ſowie auf 
Durchführung von Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaffung. An der 
Ausſprache beteiligten ſich außer den kommuniſtiſchen Antrags⸗ 
ſtellern Vertreter der Sozialdemokratie, des Zentrums und der 
Deutſchnationalen. Die Nationalſozialiſten ließen erklären, ſie 
hielten die Anträge für grundſätzlich fo bedeutungsvoll. daß 
dieſe nicht in einer Sonderausſprache, ſondern im Rahmen per 
allgemein politiſchen Ausſprache erörtert werden müßten. Die 
Mittwochſitzung verlief in völliger Ruhe. Die Anträge 
wurden ſchließlich dem Hauptausſchuß überwieſen. Die politiſche 
Ausſprache beginnt am Donnerstag vormittag. 


Die Memelfrage am 8. Juni vor dem 
Haager Schiedsgericht 

Haag. Der litauiſche Botſchafter, Sidzikauskas, Ge⸗ 
ſchäftsführer der litauiſchen Regierung beim Ständigen Ge⸗ 
richtshof in der Angelegenheit der Auslegung des Memelſta⸗ 
tuts, hat nunmehr im Sekretariat des Hofes ſeine Gegendenk⸗ 
ſchrift eingereicht. Weil jetzt das ſchriftliche Verfahren been⸗ 
det ist, hat der Vorſitzende des Hofes den Beginn der Verhand⸗ 
lungen auf den 8. Juni 10 Uhr 30 vormittags feſtgeſetzt. Bei 
dieſer Gelegenheit werden alle Richter des Hofes anweſend fein. 
Den Vorſitz wird der Vizepräſident des Hofes, Guerrero, füh⸗ 
ren, da der Präſident. Adatchi, zu einem der Länder gehört, 
die in dieſer Angelegenheit Partei find. b 


Lange Regierungskriſe in Rumänien 

zu erwarten 8 
Vukareſt. Man rechnet mit einer Dauer der Re ⸗ 
gierungskriſe von 2 bis 3 Wochen. Infolgedeſſen wird 
auch die Ingangſetzung des deutſch⸗rumäniſchen Porzugsvertrages 
bis auf weiteres zurückgeſtellt werden, was die Wirtſchaftslage 
Rumäniens noch weiter verſchärfen muß. Von Titulescu, der 
am Sonnabend hier eintrifft, nimmt man an, daß er wenig 
Neigung zeigen wird, ſeinen Ruf aufs Spiel zu ſetzen. Augen⸗ 
blicklich dürfte Argetoianu die meiſte Ausſicht haben, Miniſter⸗ 

präſident zu werden. 


UAkrainiſche Denkſchrift zur Schulreform 
Warſchau. Die Ukrainer des öſtlichen Kleinpolens ſollen 
dem Anterrichtsminiſterium eine Denbſchrift überreicht haben, 
in der fie die Beibehaltung des 8 klaſſigen Gymnaſiums fordern, 
da 70 Prozent der ukrainiſchen Jugend ſich aus den Dörfern 
rekrutiere und ihr der Zutritt ins Gymnaſium durch die Re⸗ 
form erſchwert werde. Die Ukrainer wenden ſich auch gegen 
die „ſtaatliche Erziehung“ und verlangen, daß Lovyalitätsfragen 
in bezug auf die einzelnen Schulleitungen durch die Gerichte 
und nicht durch die Polizeibehörden entſchieden werden. Eine 
gleiche Denkſchrift wurde auch dem Völkerbund überreicht. 


Dammbruch am Colorado River 
2 500 Familien auf der Flucht. 

Reuyork. Aus Bluthe (Colorado) wird gemeldet, 
daß das Paloverdetal infolge eines Dee von den 
Fluten des Colorado River, der ſeinen öchſtwaſſer⸗ 
ſtand ſeit 1921 erreicht hat, aufs Schwerſte bedroht ſei. Ein 
Farmer, der den Dammbruch entdeckte, raſte in ſeinem 
Kraftwagen durch die gefährdete Gegend, um die Einwohner 
zu warnen, 2 500 Familien haben ſich zur Flucht vorbe⸗ 
reitet. Alle in der Gegend verfügbaren Männer wurden an 
ni Bruchstelle beorderk, um den Fluß mit Sandſäcken abzu⸗ 
ämmen. e ’ 


Plante er einen Amſturz 

in der Tſchechoſlowakei? 
Der frühere tſchechiſche General Gajda iſt feſtgenommen wor⸗ 
den, da er als Führer des „Geheimen Faſchiftenrats“ einen 
Umſturz in der Tſchechoflowakei geplant haben ſoll. Er ſoll 
auch mit ruſſiſchen Weißgardiſten in der Mandſchurei in Ver⸗ 
bindung geſtanden haben und von dieſen aufgefordert worden 
ſein, die Führung im Kampfe gegen Sowjetrußland zu über⸗ 

nehmen. 


Amerikaniſche Vorbereitungen 

für die Weltwirtſchaftskonferenz 
Washington. Staatsdepartement und Schatzamt find 
mit den Vorbereitungen für die Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz beſchäftigt. Es wird erklärt, die Konferenz 
bezwecke ein Niederreißen der Zollmauern, wodurch eine 
Verbeſſerung des normalen Welthandels und eine Stabi⸗ 
liſierung der e e erzielt werde. Wei⸗ 
en behandelt werden, 


ter ſolle die Frage der Zentralban 
die, in Kriſenzeiten die Golddeckung anderer Länder an⸗ 
Die Prägung 


griffen und dadurch die Panik vergrößerten. 
von Silbermünzen ſolle propagiert werden, ohne aber den 
Silberſtandard n Weiter werde man ſich mit den 
eee . Ländergruppen und 
gewiſſen Zollſätzen befaſſen. Man nimmt an, daß die Kon⸗ 
ferenz im Auguſt in London ſtattfindet. 


Bedeutung der polniſchen Häfen für 
die Tſchechoflowakei 

Mähriſch⸗Oſtrau. Gelegentlich der Anweſentheit des Dan⸗ 
ziger Hafenvots veröffentlichte eine hieſige iſchochiſche Zeitung 
einen Artikel, in dem auf die Bedeutung der polniſchen Häfen 
für die Tſchechoſlowakei hingewieſen wird. Die tſchechoflowa⸗ 
kiſche Ausfuhr über Danzig betrug im abgelaufenen Jahre 
329 888 Tonnen. Dieſe Tatſache beruhe auf der immer wach⸗ 
ſenden Erkenntnis einer notwendigen Zuſammenarbeit mit 
Polen und der Politik der polniſchen Bahnen in bezug auf 
Durchfahrtstarife. Die Fertigſtellung der Magiſtrate nach 
dingen werde eine neue Aera der wirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen beider Staaten heraufführen. 


Poſtdiebſtahl in Lemberg 


Lemberg. Seit Dienstag abend gehen Gerüchte um, daß 
auf dem Hauptpostamt ein Diebſtahl erfolgt ſei. Es ſoll ſich 
am einen Geldbrief mit ausländiſchen Banknoten und einem 
Scheck auf einige tauſend Franken handeln. Der Verluſtträger 
toll ein Induſtrieller außerhalb Lembergs ſein. Ein Poſtbe⸗ 
amter wurde verhaftet. Die Polizei hüllt ſich in Schweigen, 
wahrſcheinlich um die Unterſuchung nicht zu ſtören. 


——— 


Hauseinander gehen, 


(42. Fortſetzung.) 
Guido Horvath war endgültig aus der Reihe der Leben⸗ 
digen geſtrſchen. 1 
K 9505 ich's nicht gereuen, mein Sohn! 
Fr Die Worte A doptivvaters riffen ihn hoch. Er konnte 
weder dem Zittern der Lippen, noch dem Flimmern der 
Augen wehren, als der Lord ihn auf beide Wangen küßte. 
Calderon trug ein Leuchten im Geſicht. Horvath war fahl 
bis in die Lippen und zwang ſich mit a er Kraft, ſeinen 
äußeren und inneren Menſchen im Gleichgewicht zu halten. 
ls der Notar gegangen war, neigte er ſich über die 
Greiſenhände: „Ich danke Ihnen, Mylord!“ 
Ein bittendes Lächeln: „Ich erhebe Anſpruch auf den Vater⸗ 
namen.“ 
Ich werde meine Sohnespflicht bis zum letzten Atemzug 


der hohen Palmen des r 3 dort ver⸗ 


” 
t — 
11 105 bedienten. 1775 mir hernach auf deiner Geige 
ein Leben vor. Du 
beichtet.“ 2 
Horvat 1908 Atem. Was er eine halbe Stunde ſpäter 
dem Greis vorſpielte, war ein Schrei der Qual, der in 
ſtummem Entſagen erloſch. Als er geendet hatte, legte er 


Regierung fortzusetzen. 


Fraktionsſitzungen in Warſchauu 
Beunruhigung über die Vorgänge in deutſchland — Verlangen nach dem Rücktritt 
der Regierung — Die Sanierung iſt ruhig 


Warſchau. Begreiſlicherweiſe bringen die Vorgänge in 
Deutſchland in Warſchau eine große Beunruhigung hervor 
und das umſomehr, als auch die franzöſiſche Preſſe ziemlich ner⸗ 
vös iſt und im Zusammenhang mit Deutſchland, Polen als 
außerordentlich bedroht bezeichnet. Die Zuſam⸗ 
menkunft der Abgeordneten am 1. Juni hat daher zu einer 
Reihe von Gerüchten und Beſchlüſſen geführt, in welchen 
die Nervoſität der polniſchen Politit zum Ausdruck kommt. Die 
Volkspartei, die Vereinigung der Vauerngruppen, hat ſich mit 
der politiſchen Lage beſchäſtigt und in einer Entſchließung 
gefordert, daß der Moment gekommen ſei, wonach die gegen⸗ 
wärtige Regierung zurügtreten müſſe, um einen Kon⸗ 
zentrationskabinett Platz zu machen, welches der gefahrvollen 
Stunde entſpricht, in welcher ſich Polen beſindet. Im Zuſam⸗ 
menhang damit ſpricht man erneut von einer Möglich⸗ 
keit der Umbildung der Regierung, die aber wohl mehr auf 
Wünſche der Oppoſition zurückzuführen iſt, alſo nicht den An⸗ 
forderungen des Regierungslagers entſpricht. 


Serriot gegen die ſozialiſiichen Forderungen 


Fortſetzung der Politik Tardieus 5 


Paris. In der Erklärung, die der zukünftige franzöſiſche 
Miniſterpräſident Herriot als Antwort auf die ſoziali⸗ 
ſtiſchen Mindeſtforderungen für eine Beteiligung an der 
neuen Regierung am Dienstag abend vor dem Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der RNadikalſozialiſtiſchen Partei abgegeben hat, ging er 
zunächſt auf die Forderung einer ſtarken Herabſetzung des 
Heereshaushalts ein. Er betonte, daß es nicht ſchwer 
ſei, im Heereshaushalt Einſparungen zu machen, die Grenze 
dieſer Einſparungen jedoch würde von der Notwendigkeit bes 
ſtimmt, 

die nationale Sicherheit zu verbürgen. 
Drei Hauptpunkte, ſo ſchloß Herriot ſeine Ausführungen, ſtün⸗ 
den augenblicklich im Vordergrund des Intereſſes: 

der franzöſiſche Haushalt, die Reparationen und die 

Abrüſtung. 

„Nach außen erwarten uns Genf und Lauſanne. Wer kann 
ſagen, unter welchen Bedingungen wir morgen die Repara⸗ 
tionskonferenz eröffnen? Wer bann die furchtbare Un⸗ 
gewißheit aus der Welt ſchaffen, die durch die allerletzten Er⸗ 
eigniſſe (gemeint iſt die deutſche Regierungskriſe, die Redak⸗ 
tion) aufgetreten iſt und die für gewiſſe Demokratien ebenfo 
beunruhigend ſind, wie für die unſrige. Man weiß, daß wir 
den gleichzeitigen und kontrollierten Abrüſtungsmaßnahmen 
wohlwollend gegenüberſtehen, unter der Bedingung, daß die 
Sicherheit Frankreichs nicht angetaftet wird. Man weiß, daß 
Frankreich keine eigennützigen Sonderrechte ſucht, ſondern mit 
aller Kroft an dem Aufbau der internationalen Sicherheit mit⸗ 
arbeiten will“, 

Es wurde dann eine Entſchließung angenommen, in der es 
heißt, daß die Radikalſozialiſtiſche Partei entſchloſſen ſei, die 
Vereinigung aller Republikaner, alſo auch der Sozialiſten, 
zu fordern. Die Partei fordere Herriot euf, die notwendigen 
Verhandlungen mit den Links parteien zur Bildung der 


Goktloſenbewegung in einer 
Huzulenſchule N 

Lemberg. In einer huzuliſchen Dorfſchule im Kreiſe Koſ⸗ 
ſowsk veranſtalteten die Schüler einen „Streik“, wobei ſie Flug⸗ 
blätter verteilten, die, mit Bleiſtift oder Tinte geſchrieben, die 
Aufſchrift trugen: „Fort mit der Kirche! Keine religiöſen Lie⸗ 
der in der Schule fingen! Es lebe die Internationale!“ Die 
Schulbehörde und die Polizei haben Unterſuchungen eingelei⸗ 
tet, um den Agitationsherd. von dem die Verhetzung der Kin⸗ 
der ausgeht, zu entdecken. 


| 


Der Regierungsklub hielt geſtern ſeine angekündigte Tas 
ab, in welcher Sla wet zunächſt alle Gerüchte, daß ſich die. 
gierung in Schwierigkeiten befindet und ſich mit der WM 
eines Rücktritts beſchüſtige, entſchieden ablehnt. - 
Wirtſchaftstriſe übergehend erklärt Slawek, daß alles ge 
werde, um die Schwierigkeiten zu überwinden, was auch gen 
gen wird. Im gleichen Sinne ſprachen ſich auch der Vizemir g, 
Zawadeti aus, beruhigte die Abgeordneten, daß zu Be 
tungen keine Veranlaſſung vorliege und forderte die 
neten auf, im Lande für eine günſtige Atmoſph 
ſorgen. ti 

Man glaubt regierungsſeitig der ganzen kritiſchen 2 1 
mung am beſten damit zu begegnen, indem man amtlich her 1 
daß ſich ſo wohl der Staatspräſident, als auch 
Marſchall Pilſudski in den nächſten Tagen 
Urlaub begeben, womit dokumentiert werden ſoll, da 
Polen alles in beſter Ordnung iſt und man im übt 
der Oppoſition weiter das Rätſelraten überläßt. 
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Waggonfabrik in Sanok nl 
| vor der Stillegum] 

Alle Arbeiter und Beamte der Sanoker Waggonfabrik 3 35 E 

die Kündigung erhalten. Ihre Zeit läuft am 1. Juli ab Tg 
Grund für die drohende Stillegung der Fabrik, liegt in nei 
Mangel an Aufträgen jeitens der Regierung. Als im up 
eine Delegation der Arbeiter bei der Regierung in War 
wegen Aufträgen vorſprach, wurde ihr erklärt, daß der Denn 
an Waggons immer geringer werde und daß die noch vor 1 
denen Aufträge zwei anderen Fabriken übergeben wet 
müßten, mit denen Lieferungsderträge bis zum Ende 7 
Jahres 1936 abgeſchloſſen ſeien. Auch für die Zukunft mie, 
die Regierung keinerlei Hoffnungen, ſondern bereitete die 1 
legation auf die völlige Stillegung der Fabrik vor. Die Ju, 
beſchäftigte zeitweiſe 1640 Arbeiter, mußte aber infolge W 
gelnder Aufträge dieſe Zahl auf 200 reduzieren. 


4 


Ein deutſcher Kriegsgefangener kel 1 
nach 16 Jahren in die Heimat zur 


Oskar Daubmann aus dem badiſchen Ort Endingen, der 
Jahre lang totgeglaubt war, iſt jetzt in ſeine Heimat zu 
gekehrt. Daubmann, war als 19 jähriger Kriegsfreiw 
eingerückt, wurde 1916 an der Somme gefangen und 

Jahren Kerker verurteilt, da er bei einem Fluchtversuch 
Wachtpoſten getötet haben ſollte. Im letzten Winter gen 
ihm dann die Flucht aus einer Straffolonie in Ari % 
ſchlug ſich nach Italien durch, ven wo er jetzt heimgels 
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das Inſtrument auf den Flügel. „Morgen werde ich reifen, 
Vater!“ 


„Schon?“ 1 ’ 
„Alle Jahr einmal werde ich zurückkommen, um zu ſehen, 
wie es dir geht!“ 

„Und das nennſt du Dank und dee 5 

„Europa hat keinen 00 für mich! o ich mich zeige, 
kennt man mein Geſicht. Guido Horvath muß tot fein!“ 

„Muß?“ 

1 a “4 

Die Hände auf den kunſtvoll eingelegten Mahagonitiſch 
geſtemmt, ſprach er den letzten Reſt ſeiner Lebensbeichte, ſtieß 
ihn hervor, unterbrach ſich, haſtete weiter, ſchwieg für Mi⸗ 
nutenlänge, um dann mit ſchweißüberronnener Stirn mit dem 
Bekenntnis gi ſchließen: „Ein verfehltes Leben! Verfehlt in 
all ſeinem Tun! N 

„Und die blonde Frau, mein Junge? Die Gattin dieſes 
Bela Szengeryi?“ 

Horvaths Geſicht wandte ſich zur Seite. 

„Ich bin alt, mein Sohn,“ erklang Calderons Stimme. 
„Alte Leute verſtehen es beſſer als die Jugend, ein Geheim⸗ 
nis mit ins Grab zu nehmen. Aber es ſoll dir nicht abge⸗ 
gungen fein,“ ſetzte er raſch hinzu, als das Geſicht des 
Künſtlers in kalkigem Weiß erſtarrte. 

„Sie wartet in London auf mich!“ 

Der Lord wiegte den Kopf auf dem etwas kurzen Hals. 
„Du willſt ſie zu deiner Frau machen?“ 

Ein Zögern Und dann ein hohles Nein. „Wir fühlen uns 
beide gebunden, ſie durch ihren noch lebenden Mann, und 
ich meines Kindes wegen. Aber ſie wird mich begleiten. 

„Sie wird dich begleiten!“ erwog Calderon ſchleppend. 
„Das hat Gefahren, mein Sohn!“ 

a Herabfallen der ſtolzen Schulter. „Sie iſt ſchutzlos ohne 
mi “ 4 


„Schicke fie mir hierher nach Port⸗Ruſh! Banden ich nun 
0 


einen Sohn habe, kann ich doch auch noch eine Tochter adop⸗ 
tieren.“ 

„Vater!“ 7 \ 

„Das iſt ſchön von dir, mein Junge, daß du dich darauf 


beſinnſt und mich zu meinem Recht kommen läßt Wenn du 
die Luft über dem großen Waſſer ſatt haſt, kommſt du wieder 
zu uns. Komiſch, daß 10 in meinen alten Tagen noch Sohn 
und Tochter haben ſoll. Iſt ſie ein liebes Geſchöpf, dieſe kleine 
Frau Rosmarie?“ 


— — —— 


Statt jeder Antwort nahm Horvath ein Lichtbild aus d 
Taſche und reichte es ihm. 8 f 

„Sie kann ſich ſehen laſſen,“ lobte Calderon. ch. 

Drei Tage ſpäter trug der Lord den Abſchiedskuß Horden 
und den Willkommkuß der bleichen jungen Frau auf 
welken Lippen. f N 


5 


Auf Killarney blühten die Rhododendrenhaine in we u; 
und fliederblau. Dazmifchen mengten ſich ſattrote Kakteen, n 
wie flammende Feuerzungen vom Grün des Raſene um 
Himmel loderten. Saftſtrotzend klammerte ſich der Efeu MT 
die riſſigen Stämme der hundertjährigen Eichen und ſpraer 
auf die Blutbuchen über, deren brennende Häupter nde 
8 Schletern lagen. die von den Seen herübe 

webten. b 

Mosmarte, ſeit Monaten Gaſt Lord Calderons, ſchob lte 2 
Bag abt in die Lindenallee, die ganz voll schwerer DUT 
wat. Br‘ 

Er ſah ſich nach ihr um, gewahrte, wie jehnfüchtıg, ihn, 
Augen dem Sonnenball folgten, der in Den Brande a 
den westlichen Himmel überloderte, und ſtreichelte dae ſche, 
Srauengeficht mit feinen Blicken: „Heimweh nach der Stenf” | 

nd?“ e 

Sie neigte das Geſicht herab und legte es gegen feine "E 

angen. | % 

aft du die Zeitungen gelefen, 

dr Hand 115 auß ſeiner Cu „Es iſt doch f 
ich immer geſagt habe. Kaum zurückgekommen, pla 
ſchon wieder neue Reifen. Wie das geworden wäre, 
wenn ich bei ihm geblieben ſein würde? Ich käme mein 
es Leben aus dem Weinen und Abſchiednehmen nicht 

eraus.“ 3 dem 
1 „Bielleicht treibt ihn der Schmerz um dich wieder nach 6 8 

orden. 1 

Ein ungläubiges Lächeln ſtand um ihre Lippen und eb 
ſchönen ſtarken Zähne darunter aufleuchten. „Er will it 
noch berühmter werden, das iſt alles. merz um mich 
es ſicher nicht.“ 

„Kind, nun bift du wieder ungerecht.“ A 

Ihre Wangen drückten ſich leicht gegen feinen Halses 
der linken Hand zeigte fie nach dem Stück Himmel, das, 

roßer Viereckausſchnitt die 1 1555 iberdedte. Ywei . 
Been ga ſchwebten mit ausgeſtreckten Fängen in der 
oſen Luft. (Fortſetzung 


Mary?“ „ 
O, 474 
nt 6 | 

gan- \ 


mehr 7 


Be 
* 
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Blei; und Umgebung 


Silberne Hochzeit. Das Feſt der em Hochzeit be: 
ht am Sonntag, den 5. d. Mts. Fleiſchermeiſter Joſef 
Moritz und Frau in Pleß. 

Ne Angeln iſt wieder frei. Das Angeln in freien Ge⸗ 
ben. 


7 
5 
Fi 


n, das laut den geſetzlichen 1 bis zum 
ai unterjagt war, in vom 1. An ab wieder freigege⸗ 
hr Unſere Angler können aljo ihre Paſſton wieder aufs 

en. 


bez i Neu⸗Berun. Zum Vollziehungsbeamten für den Amts⸗ 
t Neu⸗Berun und Chelm iſt der Amtsſekretär Wilhelm 
Mnelok in Neu⸗Berun beſtellt worden. 

Emanuelsſegen. (Das arbeitsloſe Pferd.) 
Set mehreren Tagen trieb ſich im Walde ein herrenloſes 
5 ſerd herum, es hatte am Halſe ein Tüfelchen mit der Auf⸗ 
gelt „Arbeitslos“. 

Bat on jo erſchöpft, daß es tot zuſammenbrach. 

Ipfer der Arbeitsloſigkeit. 

10 Groß⸗Weichſel. (Feuer in einem hölzernen Wohn⸗ 
ard Die Hedwig Kuſiowa erlitt durch einen ausgebrochenen 
A. ud einen Schaden von 300 Zloty. Durch das Feuer wurde 
| AR Teil des hölzernen Wohnhauſes vernichtet. Auch in dieſem 

Valle konnte die Brandurſache nicht feſtgeſtellt werden. 

an. 8000 Zloty Brandſchaden.) In der 

=; une des Klemens Noras brach Feuer aus, durch welches dle 

Scheune mit landwirtſchaftlichen Geräten, ſowie Stroh- und Heu⸗ 
f Der Geſamtſchaden wird auf 8000 
An den Löſcharbeiten nahmen die Wehren von 
Die Brandurſache ſteht z. Zt. nicht 


Geſtern wurde es eingefangen, war 
Auch ein 


3 te vernichtet wurde. 


beziffert. 
it run und Chelm teil. 


Kamionkau. (Radler von Perſonenauto at: 
tefahren.) Auf der Chauſſee nach der Ortſchaft Kamlonkau 
Bunde von dem Perſonenauto Sl. 2175 der Radler Karl Kuznik 
10 Kamionkau angefahren und erheblich verletzt. Mit dem 
Nite wurde der Verunglückte nach dem St. Joſefsſpital in 
lei überführt. Nach den Feſtſtellungen ſoll der Verunglückte 
g Br ſt die Schuld an dem Verkehrsunfall tragen, welcher die Ber: 
brsvorſchriften nicht stritt beachtete. 


nn Lendzin. (Schwerer Diebſtahl.) In das Kurz⸗ 
Sarengeſchäft der Hedwig Frankenſtein in Lendzin drangen 
4 buben ein, welche eine größere Menge Anzugſtoffe, 
Fer chematerial, einige Dutzend Damenſtrümpfe und Herren⸗ 
8 Folie im Geſamtwerte von 8500 Zloty entwendeten. Die 
elizei warnt vor Ankauf dieſer geſtohlenen Ware! 
. Miolai. (Tagung der techniſchen Kommeſſion 
4 Kae Magiſtrat.) Unter Vorſitz des Magiſtratsmitgliedes 
f Nac tagte dieſer Tage die techniſche Kommiſſion beim 
ar ltrat um verſchiedene Angelegenheiten zu erledigen. So 
h ne die Kommiſſion zur Kenntnis, daß am 2., 3. und 4. Juni 
bet allgemeine Landestagung aller Gas- und Kanaliſations⸗ 
I riebe ſtattfindet. Der Tagungsort iſt Wilna. An derſelben 
ix u verſchiedene Vorträge gehalten, die von großer Bedeu⸗ 
5 Pi find, Darum wurde beſchloſſen, daß an derſelben der De: 
betnent der ſtädtiſchen Betriebe und der Bürgermeiſter teil: 
daubmen. Für die anderen Mitglieder iſt es wegen der zu 
Ant en Auslagen unmöglich an der Tagung teilzunehmen. Ein 
des ag des ſtädtiſchen Schlachthausdirektors um Ermäßigung 
ne afierzinjes für verbrauchtes Waſſer beim ſchlachten, wurde 
10 lehnt, da dieſer Vetrieb ſich mit großer Mühe bezahlt und 
8 n dem Schlachthaus keine Zuſchüſſe zahlen könnte, Dem 
han, dermeſſter P. wurde ein alter Keſſel aus der alten Kühl: 
tber 15 Zloty verkauft. Dem Kaffeehausbeſitzer Morgalla 
9 der Antrag um Ermäßigung des Gaspreiſes abgelehnt, 


10 
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a ein Eingriff in die Beſchlüſſe der Stadtverordneten wäre. 
1) die Pflaſterung des ſtädtiſchen Schlachthofes wurde auf 
Men verſchoben, da die erforderlichen Mittel von ungefähr 
en Zloty, nicht aufzutreiben find. Die Reparationsarbeiten 
f Gasofens, um deren Arbeiten ſich durch Offerten 4 Firmen 
sen, wurden dem Magiſtrat vorgeſchlagen. Der Magiſtrat 
ſe dee mit oberſchleſiſchen Firmen in Verbindung ſetzen, damit 
Sr Koſtenanſchlag herunterſetzen, da die gallziſche Firma 
ih über 10 000 Zloty billiger ihre Offerte eingereicht hat. 
will dem Wunſche der eigenen Bevölkerung entſprechen und 
Oberſchleſier beschäftigen, aber die dürfen nicht zu teuer ſein. 
mn ein Fremder billigr arbeiten kann, jo kann das auch ein 
er. Nach Beantwortung noch kleinerer Fragen wurde die 
ig geſchloſſen. 


h s der Wojewodſchaft Schlefien 


BEN eohnſtreit im Handel 
Der lang andauernde Lohnſtreit zwiſchen den Kauf⸗ 
zen und den 1 sgehilfen wurde nun endlich beige⸗ 
Die Kaufleute jtellten den Antrag auf einen zehnpro⸗ 
sen FERNEN, Die Handlungsgehilfen gingen darauf 
ein. Vor dem . einigten ſich beide 
5 auf einen Sprogentigen Lohnabbau bei den Voll⸗ 
‚und 5 Prozent bei den Minderjährigen. 


7 der demobilmachungskommiſſar prüft 
ie „Ferrumwerke“ ſtellten ein Antrag auf Abbau von 


uſpektors, Ing. Serofa, wird es nun abhängen, ob die 


erung der „500“ genehmigt wird oder nicht. 

Urbeiterabbau auf Piaſtengrube 
wir ſchon berichtet haben, hat der Demobil⸗ 
stommil ar den Antrag der Pleſſiſchen Verwaltung 
Mitegung der „Piaſtenſchächte“ abgewieſen, dafür aber 
500 eas der Rn genehmigt. Von der 
ann ſtarken Belegſchaft werden 300 Arbeiter 
aut. Außerdem werden in der nächſten Zeit Arbeiter: 
kungen au Gmanuelsfegengmube und Boerſchächte 
mmen. es dem Pleſſiſchen Unternehmen recht 
geht, trägt man ſich noch mit dem Gedanken, weitere 

N einzaftellen. 

a 223 deutſcher Volksbüchereien in Polen k.z. 
5 „Sodeutſche Volksbücherei Kattowitz iſt, ab 1. Juni 
Ming, Sonnabend nur in der Zeit von 11 bis 14 Uhr ges 


m te Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft, Kattowitz, iſt 
fret Juni 1932, nur in der Zeit von 11 bis 14 Uhr ge⸗ 


* 
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Ekatsſorgen der Stadt 


Das Mädchengymnaſium wiederum im 
des Staatsſteuerzuſchlages geht es nicht 


Die Wofewodſchaft als Aufſichtsbehörde hat den Haus: 
haltsplan 1932/83 an die ſtädtiſchen Körperſchaften mit dem 
Verlangen nach verſchiedenen Aenderungen zurückgeben 
laſſen. Im Begleitſchreiben wird die naheliegende Vermu⸗ 
tung ausgeſprochen, daß die Steuereinnahmen nicht aus⸗ | 
reichen werden und darum die Streichung verſchiedener Po⸗ 
ſitionen verlangt wird. Die Zuſchläge zu den Staatsſteuern 
ſollen in der alten Höhe erhoben werden; ein Penſtonsfonds 
für die Beamtenſchaft ſoll eingerichtet, die Mankogelder für 
den Rendanten und Vollziehungsbeamten abgeſchafft, die 
Subventionen für das Kloſter und Waiſenhaus geſtrichen 
werden, ebenſo auch der Koſtenaufwand für die Fachprüfung 
der ſtädtiſchen Rechnungen. Die Finanzkommiſſion der 
Stadtverordnetenverſammlung hat ſich in den meiſten dieſer 
Fälle auf den gegentetligen Etandpunkt geſtellt. Eine ſehr 
ausführliche Ausſprache gab es wieder um das Mädchen: 
gymnasium. Schon jetzt ergibt es ſich, daß die im Etat ſehr 
vorſichtig angeſetzten Beträge nicht ausreſchen, obwohl der 
Zuſchuß der Stadt in dieſem Jahre 27870 Zl. gegen 45 000 
Zloty im Vorjahre beträgt. Bei den Erwägungen um die 
Bilanzierung des Etats ſind bisher die? ohlfahrtslaſten 
ganz unbegchtet geblieben. Nach der letzten Zählung hat 
die Stadt Pleß 589 Arbeitsloſe. Rechnet man Frauen und 
Kinder dazu, dann kann man vorſichtig geſchätzt, etwa 20 
Prozent der Bevölkerung zu Laſten der öffentlichen Wohl⸗ 
fahrt rechnen. Hier wird einmal ein Loch im Etat ent⸗ 
ſtehen, deſſen Ausmaß noch gar nicht abzuſchätzen iſt. 

* 


Stadtv.⸗Vorſteher Dr. Golus eröffnet um 6,20 Uhr die 
Verſammlung. 

Das letzte Sitzungsprotokoll wird inet und angenom⸗ 
men. Hierauf erhält Stadtv. Paliczka das Wort zu 
Punkt 1 der Tagesordnung: Nochmalige Beratung des 
Etats. Das Schreiben der Wojewodſchaft wird verleſen, in 
dem die Einrichtung eines Penſionsfonds, die Streichung der 
Zuſchläge für Krankenbehandlung und Eiſenbahnbenutzung, 
der Mankogelder, für die Fachprüfung der Rechnungen, des 
Renovationsfonds, der Subventionen für das Kloſter und 
Waiſenhaus, der Servitute für die Magiſtratsmitglieder und 
verſchiedener formeller Aenderungen verlangt wird. 

Die Finanzkommiſſion hat ihre Stellungnahme dazu 
ſchriftlich niedergelegt, die von Stadtv. Paliczka ver⸗ 
leſen wird. Sie ſteht auf dem Standpunkt, daß nicht alle 
Laſten auf die Schultern der Beamten gewälzt werden kön⸗ 
nen und es darum bei dem beſtehenden Zuſtande bleiben 
ſoll, Ebenſo ſollen die Mankogelder des Rendanten und 
Vollziehungsbeamten beſtehen bleiben. Vom Renovations⸗ 
fonds ſchlägt die u e en vor, 3000 Zloty zu 
ſtreichen. Dagegen ſoll es bei den Subventionen file das 
Kloſter und Waiſenhaus verbleiben, da die Stadt eigene 
Wohlfahrtsinſtitute nicht beſitzt und durch dieſe Anſtalten 


(x) In der Ortſchaft Klein⸗Paniow, Kr. Nybnik, 
erſchoß der dort wohnhafte 31jährige Briefträger Joſef 
Janus am vergangenen Dienstag, vormittags um 
48 Uhr, im Büro der dortigen Poſtagentur den Poſt⸗ 
leiter, den 32jährigen Alois Scholtyſſet aus Klein⸗ 
Paniow, worauf er ſich ſelbſt gleichfalls durch einen 
Piſtolenſchuß entleibte. Es wurde ſofort der Arzt, Dr. 
Latocha, aus der benachbarten Ortſchaft Preiswitz 
herangezogen, welcher jedoch nur noch den ſofort ein⸗ 
erg Tod bei beiden feſtſtellen konnte. Das Büro 
ſt bis zum Eintreffen der Mordkommiſſion durch die 


Alice Bene verſiegelt worden, wie auch 
gleichzeitig die hieſige Staatsanwaltſchaft verſtändigt 
worden if. Der Grund zur Tat iſt in perj 155 75 

em Brieſ⸗ 


Differenzen, die ſeit einiger Zeit zwiſchen 
träger und ſeinem Vorgeſetzten beſtanden, zu ſuchen. 
Von gutunterrichteter Seite erfahren wir zu dem gan⸗ 
5 1 Vorfall noch folgende Einzelheiten: 

15 vor einiger Zeit beſtand zwiſchen dem Mörder und 
ſeinem Opfer eine gute Freundſchaft, die erſt vor kurzem, 
offenſichtlich durch Verſchulden des Briefträgers, einen Bruch 
ahbe. Der 31jährige Janus, ein leicht erregbarer, im ge⸗ 
willen Sinne jogar brutaler Menſch, ſoll ji verſchiedener 
Vergehen im Amte Ile gemacht haben, jo daß, um jo 
mehr als beim Poſtleiter auch bald Klagen einliejen, daß 
Janus verſchiedene Geldbeträge an die Empfänger nicht 
auslieferte, der Verdacht aufkam, daß Janus dieſe Gelder 
unterſchlug. Der Poſtleiter wandte ſich mit einer ent⸗ 
ſprechenden Meldung an ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde, von 


288 637 Urbeitsloje in Polen 
Nach der offiziellen Statiſtik des Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtes in Warſchau, betrug die Zahl der Arbeitsloſen am 
28. Mai 288 637, iſt mithin im Vergleich zu der Vorwoche 
um 9974 zurückgegangen. Die Zahl der arbeitsloſen Kopf⸗ 
arbeiter beträgt 42 744. 


Der neue Eiſenbahnpräſes 
Geſtern kam nach Kattowitz der neuernannte Eiſenbahn⸗ 
präſes, um das Amt hier zu übernehmen. Es it dies der 
bisherige Eiſenbahnpräſes in Radom, Ingenieur Laguna. 


Kattowitz und Umgebung 
Langfinger an der Arbeit. 

In die Wohnung des Syndikus Kuhnert vom ſchleſiſchen 
Gemeindeverband, wohnhaft ulica Pilſudskiego 44 in Katto⸗ 
witz drangen Diebe ein, welche aus einem Schrank ein golde⸗ 
nes, mit Steinen beſetztes Armband, 2 goldene Uhrenketten, 2 
goldene Damenuhren, davon eine mit Brillanten, 2 goldene 
Herrenuhren, 1 goldener Damenring mit Brillanten, ein wei⸗ 
terer Ring mit einem anderen, wertvollen Stein, ein Damen⸗ 
Armbond mit Steinen, eine Korallenſchnur, 1 Korallenbroſche, 
2 goldene Ohrringe, 1 goldener Trauring, ſowie ſchließlich 
einen Barbetrag von 1000 Zloty entwendeten. Der Geſamt⸗ 
ſchaden ſoll 8500 Zloty betragen. — In einem Hauseingang 
auf der Dyrekcyjna 9 in Kattowitz wurde dem am Abend heim⸗ 
kehrenden Lehrer Max Willner eine filberne Herrenuhr mit, 


Mittelpunkt — Mit der Herabſetzung 
— 59000 $loty geſchätzter Fehlbetrag 


entlaſtet wird. Auch bei der Fachprüfung der Jahres- 
rechnungen ſoll es verbleiben, ebenſo auch bei der Abfindung 
der Magiſtratsmitglieder. Die formalen Beanſtandungen 
ſollen bel der nächſten Etatsaufſtellung berüchſichtigt werden. 

Bei allen dieſen Poſitionen ergibt ſich ein Fehlbetrag von 
mindeſtens 15.000 Zloty. B N: er 

Beim Mäpdtengymnafum ſind die Perſonalausgaben 
höher ſtatt niedriger geworden, und zwar um 11814 Zloty. 
Der Eingang des Schulgeldes dann mit höchſtens 12 000 arte 
ſtatt mit 20.000 Zloty veranſchlagt werden. Die Stadt wird 
alſo einen Zuſchuß von 27870 Zloty zu leiſten haben. Rach: 
net man dann noch den Mindereingang aus der beſchloſſenen 
Steuerermäßigung hinzu, jo wird ſich der geſamte Fehl⸗ 
betrag auf rund 59 000 Zloty belaufen. A 

In der Debatte, die von den Stadt. Jurga, Szopa, 
Kucza und Sztapa beſtritten wurde, gab auch Bürgermeiſter 
Figna die Erklärung ab, daß die nachgeſuchte Unterredung 
beim Wojewoden in der Angelegenheit der Subventionſe⸗ 
rung des Mädchengymnaſiums noch nicht ſtattgefunden habe. 

Das Plenum beſchloß die Kürzung des Renoxations⸗ 
fonds um 3000 auf 4000 Zloty und eine weitere Kürzung 
des Betrages für die Fachprüfung der Jahresrechnung um 
100 Zloty. 2 

Die Feſtſetzung der Kommunalzuſchläge zu den Staats⸗ 
ſteuern ſteht erneut auf der Tagesordnung, da nach einer 
Unterredung, die der Bürgermeiſter mit dem Referenten für 
Kommunalangelegenheiten in der Finanzabteilung der 
Magiſtrat beſchloſſen hat, die Zuſchläge in der vormaligen 
Höhe welter 51 etheben. Nach dem Bericht des Referenten 
Stadtv. Palicz ka, würde der Mindereingang aus den 
Staatsſteuern 10 300 Zloty betragen. Stadtv. Sztapa will 
den Herabſetzungsbeſchluß aufrecht erhalten willen, da die 
Stadt Pleß ſteuerlich höher eingeſtuft iſt, wie beiſpielsweſſe 
Rybnit und Nikolai. Es ergäbe ſich, da der Magiſtrat auf 
jeinem Standpunkt behorrt, der Fall des $36 der Städte⸗ 
ordnung, daß eine gemiſchte Kommiſſion das notwendige Ein⸗ 
vernehmen herbeiführen ſoll. Auf Antrag Stadtv. Jurga 
wird der 1 vertagt, um eine nochmalige Prüfung in 
der Finanzkommiſſion herbeizuführen. 

Die Ueberlaſſung von Gelände für einen Sportplatz 
ſteht im Punkt 3 zur Verhandlung. Stadtv.⸗Vorſteher Dr. 
Golus berichtet, daß der Sokolverein die Ueberlaſſung von 
1 Hektar Gelände hinter den ehemaligen Präparanden⸗ 
anſtalten nachgeſucht habe. Der Magiſtrat hat der Ueber⸗ 
lallung zugeſtimmt, will aber dem Sokolverein die Ver⸗ 
pflichtung des Mitbenutzungsrechtes für andere Sportvereine 
auferlegen. Die Verſammlung ſtimmt zu. Der Magiſtrat 
hat das Recht einen Verteilungsſchlüſſel von den benutzen⸗ 
den Vereinen 30 verlangen und zu beſtätigen. 

Gegen 21,50 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


— 


Grauenhafter Mord u. Selbſtmord inglein⸗Paniow 


Brieſträger erſchießt feinen Vorgeſetzten und entleibt ſich ſelbſt 


welcher et die Weiſung erhielt, Janus vorläufig ſeines 
Amtes zu entheben und gegen ihn ein Diſziplinarverfahren 
zu beantragen. Hiervon muß nun Janus erfahren haben, 
denn er entfernte ſich am Sonntag, angeblich um in einem 
Nachbardorfe ein Fahrrad zu kaufen, aus ſeiner Wohnung, 
ohne indeß zurückzukehren. Als er auch am Montag dem 
Dienſt fernblieb, wurde die Polizei verſtändigt, die die Suche 
nach ihm aufnahm. Erſt am ſpäten Abend des Montags 
tauchte er zu Hauſe wieder auf, wobei er ſeiner Frau gegen⸗ 
über erklärte, er ſei während der Zwiſchenzeit bei ſeiner 
Schwester in Lemberg geweſon. Am Dienstagmorgen hörten 
zwei Angeſtellte der Gemeinde verwaltung, die im eichen 
Gebäude untergebracht iſt, in kurzer Aufeinanderfolge drei 
Schüſſe fallen. Ste eilten nach dem Poſtbüfxo, fanden jedoch 
die Tür von innen verſchloſſen. Nach Einſchlagen des 
Schalterfenſters bot ſich ihnen ein grauenhafter Anblick dar. 
Ueber eine geöffnete Geldkaſſette gebeugt, ſaß am Tiſch der 
Poſtleiter Scholtyſſek mit durchſchoſſenem Schädel. Mitten 
im Zimmer auf dem Boden wiederum lag in einer großen 
Blutlache Janus, die rauchende Piſtole noch in der Hand. 
Janus gab die Schüſſe auf Scholtyſſek, wie W wurde, 
aus allernächſter Nähe ab. Es wurde zunächſt der Ge⸗ 
meindevorſteher herangeholt, welcher dann die Polizei ver⸗ 
ſtändigte, die mit Gewalt die Tür öffnete. Der ganze Vor⸗ 
fall hat ee en ſowohl im Orte ſelbſt, als auch in 
der Umgebung große Erregung hervorgerufen, ſo daß den 
ganzen Tag über Scharen von Neugierigen aus allen Rich⸗ 


tungen herbeiſtrömten, um den Schauplatz der grauenhaften 
Tat in Augenſchein zu nehmen. 


Kette geſtohlen. In dem Verdacht der Täterſchaft ſteht eine 
Mannesperſon im Alter von etwa 28 bis 30 Jahren. — Dem 
Buchhalter Paul Wolf wurde aus ſeiner Wohnung eine gois 
dene Herrenuhr im Werte von 500 Zloty entwendet. — Auf 
dem Bahnſteig 2 des Kattowitzer Bahnhofes entwendete ein 
Taſchendieb der Stefanie Burzynski aus Koſchentin Ars. Lubli⸗ 
nitz, ein Damenhandtäſchchen enthaltend 20 Zloty, ferner ein 
Sparkaſſenbüchlein, ſowie Ausweispapiere. — Zum Schaden 
der Franziska Baczal aus Gieſchewald ſtahl ein Spitzbube ein 
Damenfahrvad Nr. 882 965 im Werte von 200 Zloty, welches 
vor dem Gebäude des Zivilgerichts für kurze Zeit ohne Beauf⸗ 
ſichtigung zurückgelaſſen wurde. — Aus der Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Michalski auf der Marjacka tylna, wurde ein brauner 
Herrenanzug, eine braune Aktentaſche, ſowio 2 Verkehrekarten 
> auf die Namen Paul Michalski und Anna Nitſch a 
ſtohlen. 


Schlägerei zwiſchen zwei Arheitsloſen. Auf dem freien Ges 
lände, der Ferdinandgrube in Kattowitz kam es zwiſchen zwei 
Arbeitsloſen zu Meinungsverſchiedenheiten, welche bald in 
Tätlichkeiten ausarteten. Zwiſchen beiden Streitenden entſpann 
ſich ein regelrechter Boxkampf. Schließlich zogen ſich die Kampf- 
hähne mit blutigen Naſen aus dem „Kampfring“. 

In einer Reſtauration beſtohlen. Der Marie Adamaczyk aus 
Myslowitz wurde in einer Reſtauratlon auf der ulica Marjada 
in Kattowitz von einem unbekannten Täter das Handtäſchchen 
mit 1 Paar goldenen Ohrringen, ſowie Dokumenten geſtohlen. 
Vor Ankauf der geſtohlenen Ohrringe wird gewarnt. 


Aburteilung eines Seiratsſchwindlers. In Abweſenheit 
wurde am Dienstag ein gewiſſer Alexander Ludwicki aus War⸗ 
ſchau wegen £eiratsihwindel vom Kattowitzer Burggericht ab⸗ 
geurteilt. Der flüchtige Gauner machte ſich vor einiger Zeit an 
die Köchin Joſefa K. in Kattowitz heran und verſtand es, unter 
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen von dem Mädchen einen Betrag 
von 400 Zloty herauszuſchwindeln. Er trieb dieſes häßliche 
Spiel ſoweit, daß er ſogar Perſonaldokumente an ſich nahm und 
dem Mädchen gegenüber behauptete, daß er das Aufgebst 
beſtellen gehe. Für Ausgaben, die mit einer Eheſchließung un⸗ 
mittelbar verbunden ſind, verauslagte die leichtgläubige Köchin 
gegen 100 Zloty. Sie mußte dann zu ihrem Leidweſen feſt⸗ 
ſtellen, daß ſie das Opfer eines geriebenen Gauners und Heirats⸗ 
ſchwindlers geworden iſt und durch den an ihr verübten Schwin⸗ 
del gegen 500 Zloty glatt verloren hat. Der Täter, welcher 
ſofort flüchtete, wurde durch das Kattowitzer Gericht zu einer 
Gefängnisſtrafe von einem Monat verurteilt und wird dieſe 
Freiheitsſtrafe abzubüßen haben, ſobald man ſeiner habhaft 
wird. ; 

Zawodzie. (Halblaſtauto in Flammen.) In den 
Machmittagsſtunden des geſtrigen Mittwoch geriet auf der ulica 
Krakowska, ein Halblaſtauto in Brand. Vermutlich durch 
Kurzſchluß brach im Motor Feuer aus. Das Feuer konnte von 
Straßenpaſſanten in kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Brand⸗ 
ſchaden iſt unweſentlich. 


Königshütte und Umgebung 

Aufgeklärte Einbrüche. Vor einigen Tagen gelang es der 
Königshütter Polizei eine Bendzinet Einbrecherbande zu ver⸗ 
haften, die vetſchiedene Einbrüche in Königshütte und Amgebung 
auf dem Kerbholz hat. Wie die Unterſuchung ergeben hat, iſt 
die Bande beſtehend aus dem Izek Lewida, Leo Skarwinski, 
Moszek Goldberg und Gregor Aoniedier'cz ſämtlich aus Ben⸗ 
dzin ſtammend geweſen, die folgende Einbrüche verübt hat: Beim 
Kaufmann Johann Golczyk am Ring, wo für über 800 Zloty 
verſchiedene Stoffe geſtohlen wurden, aus der Wohnung des 
Ingenieurs Kammler an der ulica Gimnazjalna verſchiedene 
Gegenſtände, aus der Wohnung des Händlers Ferde Bargeld, 
aus der Wohnung des Andreas Moj an der ulica Narozna Ge- 
genſtände im Werte von 500 Zloty und beim Kaufmann Ge⸗ 
meiner an der ulica Sobieskiego verſchiedene Waren im Werte 
von 600 Zloty. Ein Teil der Diebesbeute konnte der Bande 
noch abgenommen werden. Sämtliche Verhafteten wurden in 
das Gerichtsgefängnis in Königshütte eingeliefert. 

Gemütliche Nachbarn. Während eines häuslichen Streites 
ſchlug ein gewiſſer S. von der ulica Dr. Urbanomicza, einen 
gewiſſen Sz. mit einem Eiſenſtück und einem Ziegel auf den 
Kopf. Am Abend desſelben Tages, nahm die Schlägerei ihren 
Fortgang wobei Sz. den S. am Kopf erheblich verletzte und in 
das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte. Während 
der Rauferei wurden in der Wohnung des S. drei Fenſter⸗ 
ſcheiben eingeſchlagen. Ein gerichtliches Nachſpiel wird die 
Folge ſein. 

Feine „Kundinnen“. Beim Schuhmachermeiſter Schwender⸗ 
ling an der ulica Wolnosci, erſchienen dieſer Tage drei Damen 
und wollten ſich aufs „warten“ die Schuhe beſohlen laſſen. 
Während Sch. dabei war, entwendeten ihm die „Damen“ 20 31. 
und verſchwanden unerkannt. Der Zufall wollte es, daß der 
Geſchädigte, die ulica Wolnosci paſſierte und das ſaubere Klee⸗ 
platt erkannte. Ein hinzugerufener Polizeibeamter brachte die 
Holden nach der Polizeiwache. Hier entpuppten ſie ſich als die 
Bronislawa M., Elisabeth D. und Sophie K. Nach Abfaſſung 
eines Protokolls wurden ſie wieder auf freien Fuß gesetzt. m. 
? Frauen unter fi. An der ulica Mielenskiego gerieten zwei 
Frauen in Streitigkeiten, wobei eine gewiſſe Frau M. F., von 
der ulica Pudlerska, von der Adelheid H., von der ulica Piotra. 
durch mehrere Schläge ins Geſicht verletzt wurde. Bei der Po⸗ 
lizei wurde Strafantrag geſtellt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Bismarckhütte. (4 jähriges Mädchen von der 
Straßenbahn angefahren.) An der Kreuzung der 
ul. Krakowska und Konopnicka in Bismarckhütte wurde die 
Ajährige Suſanne Emmerling aus Bismarckhütte von einer 
Straßenbahn angefahren. Das Kind trug Verletzungen am 
Kopf und an den Händen, ſowie innere Verletzungen. da⸗ 
von. Nach Erteilung ärztlicher Hilfe wurde das verun⸗ 
glückte Mädchen nach Hauſe geſchafft. 
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Der neue 


Anzeiger für den Kreis Pieß 
E!!!! ² A Ä 


BAND 47 
DIE HOHE TATRA 
Griebens Reiseführer ist ein unentbehrliches handliches 
Nachschlagebuch für jeden der in derHohen Tatra Touren 
unternehmen will. Dieser Reiseführer mit vielen ausge- 
zeichnetem Kartenmaterial umfaßt nicht nur die Hohe a Te ar 


Tatra, sondern behandelt ebenso ausführlich die Niedere 
Tatra, das Rohacgebirge u. die Beskiden — Zu haben im 


„Anzeiger für den Kreis Pleß.” 
BASTI 


Unjerer geehrten Kundſchaft empfehlen wir die 


neten Heſelscatspiete 
e Bere see 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


NEUAUSGABE 
DES 


STEMPELGESETZES! 
C VITA 
Sehen erschien 


die neue Fassung des Stempelgesetzes, 
bearbeitet von 
Steuersyndikus H. Steinhof, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 
zeitig den Text des gültigen Gesetzes. 


PREIS 5 ZLOTY 
Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKR AKCYINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica Mutnleza Nr. 2, Telefon Nr. 501 
Mystowice, ullca Pszcayiska Nr. 9, Telefon Nr. 1057 
Pszezyna, ulica Piastowska Mr. 1, Telefon Nr. 52 
Rybnik, ulica Sobieskiego Nr. 3, Telefon Nr. 1116 
Krei, Ruta, ullca Stawowa Nr, 10, Telefon Nr. 483 
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Bukowina. (Unter den Zug geworfen.) Zwi⸗ 
ſchen Kochlowitz und Czarny⸗Las warf ſich der 51jährige Ar⸗ 
beiter Franz Rudolf aus Bukowina unter die Lokomotive 
eines Perſonenzuges. Dem Lebensmüden wurde der Kopf 
vom Rumpfe abgetrennt, jo daß der Tod auf der Stelle ein⸗ 
trat Wie inzwiſchen feſtgeſtellt wurde, verübte der unglück⸗ 
liche Menſch dieſe Verzweiflungstat deshalb, weil ihm das 
Lohngeld, in Höhe von 90 Zloty, abhanden gekommen iſt. 

Kochlowitz. (Tödlicher Sturz eines Jjähri⸗ 
gen Schülers.] Auf der Chauſſee Kochlowitz—Bismarck⸗ 
hütte ſtürzte an einer unebenen Stelle der 9jährige Volks⸗ 
ſchüler Rudolf Kopiniok von einem Fuhrwerk und kam un⸗ 
glücklicherweiſe unter ein Vorderrad zu liegen. Dem Knaben 
wurde der Bruſtkorb eingedrückt. Das bedauernswerte 
Kind verſtarb unmittelbar nach erfolgter Einlieferung in 
das Bismarckhütter Hüttenſpital. 

Lipine. (Mit Meſſern und Flaſchen mißhan⸗ 
delt.) Auf der ulica Bytomska in Lipine kam es zu einer 
Schlägerei zwiſchen den Brüdern Franz und Joſef Wajman 
einerſeits und dem Gerhard Drozd andererſeits. Die beiden 
Brüder verletzten den Drosd durch einige Meſſerſtiche und 
Schläge. die ſie ihm mit Flaſchen verabreichten. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde nach Erteilung ärztlicher Hilfe nach dem Hüt⸗ 
tenſpital in Piasniki überführt. 5 


NRybnik und Umgebung 

Freiwillig aus dem Leben geſchieden. Der 25 jährige In⸗ 
laſſent bei der Firma „Arkonada“ in Nybnik, Georg Szymainski 
aus Rybnik, verübte Selbstmord, indem er ſich mit einem Re⸗ 
volver erſchoß. Bei der Leiche wurden ein geladener Revol⸗ 
ver, Marke „Dreyſe“, D. R. O. y. S. E., ſowie eine leere Hülſe, 
aufgefunden. Die Schußwaffe wurde konfisziert und der Tote 
nach der Leichenhalle überführt. 

Jaſtrzemb. (9000 Zloty Brandſchaden.) In 
der hölzernen Scheune des Theofil Piechaczek in Jaſtrzemb 
brach Feuer aus, welche mitſamt den dort untergebrachten 
landwirtſchaftlichen Geräten und gelagertem Bauholz ein⸗ 
geäſchert wurde. Der Geſamtſchaden beträgt 9000 Zloty. 
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MARGARET a 


KENNEDY 


Sinnlose Flucht vor der Vergangenheit — 
sinnlose Tat — sinnloses Zurück in die 
Stille. Ob wirklich alles sinnlos war? Ein 
nachdenkliches Buch von der vielgelesenen 
Dichterin der „treuen Nymphe“. 
Als neustes Gelbes Ullsteinbuch für 
jetzt nur noch 90 Pf. zu haben bei: 
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In einem Punkt 
Dürfen Sie als 8 
me! 


nie [paren: in der Kell, 
Sute Neklamebrutfachen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 

bei ſchnellſter Liejerung 
und zu angemeſſenen Preiſen. 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


Tarnowitz und Umgebung 


Mährend des letzten starten Gewitters, welches über dem e 
Tarnowitz wütete, wurde das Wohnhaus des fie. | 
in Orzech vom Blitz getroffen und arg beſchädigt. 
ſind zum Glück nicht verletzt worden. 


des Wohnhauſes, gehörend dem Ludwig Sch N a 
Brand aus, durch welchen das Dach beſchädigt worden it. 
Es entſtand ein Schaden von 2000 Zloty. 


Vielitz und Umgebung 


6 Uhr früh auf der Dziedzitzer Eiſenbahnſtrecke neben de 
Viadukt gegenüber dem Gemeindegaſthauſe in Baztdorf eine 
männliche Leiche gefunden. hre 
alt ſein, ſeine Identität konnte noch nicht feſtgeſtellt werde 
da keine Ausweispapiere gefunden wurden. 
genommen werden, daß er 
wurde, da ſein Kopf zur Unkenntlichkeit verletzt wurde. hs 
Leiche wurde am Unglüdsorte bis zum Erſcheinen der at 
lichen Gerichtskommiſſion des 
liegen gelaſſen. 
die weiteren Unterſuchungen eingeleitet. 5 


Freitag. 12.10: Schallplatten. 15.15: Kinderſtunde. 15.48; 9 
Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unterricht. 12 35.19% f 


Sonnabend, 


Freitag. 
Sonnabend. 12.45: Schallplatten. 15.15: Militärnachrichten, 


bleiwitz Welle 252. 
Freitag, 3. Juni. 6.20: Von Berlin: Konzert. 


Sonnabend, 4. Juni. 6.15: Von Königsber 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kat 4% 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. 0 1 


ECKEN 


die beſte und ſauberſte Be⸗ 
ngsart für Photos u. 


2 u 1 1 u 6 h ft 3 gi arten in Alben u. dergl' 


Extra ſtarke Gummierung. 
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DIE 
GRÜNE 
aan ES T 


Sonntagszeitung für Stadt 
und Land. Außerst reich- 
haltige Zeitschrift für Je- 
dermann. 
mentspreis für ein Viertel- 
jahr beträgt nur 6.50 ZH, 
das Einzelexemplar 50 gr. 
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Kleine Anzeigen 


haben in dieſer Zeitung 
den beſten Erfolg! 


* 


x * 
Orzech. (Wohnhaus durch Blitz arg geſchäd igt! 


Peter Szolty 
Perſone 


dem Bodenraum 


Der rote Hahn.) Auf u: 
( Hahn.) i Schul bra 


Zyglin. 


Selbſtmord oder Verbrechen? Am 31. Mai wurde um 1 


Der Tote kann um die 25 Jui 
’ 
Es muß an? 


von einem Zuge überfahren 


Bielitzer Bezirksgerichtes 
Zwecks Feſtſtellung der Identität werde 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Er des Chors der Kathedrale von Kattowitz. Re 
Fortrag. 20,15: Von Warſchau: Sinfoniekonzert. 22.45. 
Wetter. 23.00: Funkbriefkaſten (franzöſiſch). Ay 
12.10: Schulmatinee. 12.45: Schallplatten. 
14.45. Wirtſchaftsnach richten. 15.45: Schallplatten. 16.10: 
Kinderſtunde. 18.00: Von Wilna: Marienandacht. 19.40 
Plauderei über Sport. 19.25: Vortrag. 20.15: Leichte 4 
Muſik. 22.10: Chopin⸗Klaviervortrag. 22.45: Wetten. 
22.55: Tanzmuſik. ö 23 
Warſchan — Welle 1411.8 Bi 
12.10: Schallplatten. 15.15: Vortrag. 150° 
16.20: Vortrag. 16.40: Schallplatte. 
16.55: Engliſcher Unterricht. 17.10: Plauderei. 17 
Konzert des Polizeiorcheſters. 18.50: Verſchiedene , 
19.30: Sportnachrichten. 20.15: Sinfoniekonzert. & 40 
Wetter, Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 


Schallplatten. 


15.50: Schallplatten. 19.00: Verſchiedenes. 19.40: Spor 8 
nachrichten. 20.00: Am Horizont. 20.15: Leichte Muff. 
22.10-Klaviervortrag. 22.40: Geſprochene Zeitung, Wette, 
Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſik. ö 


Breslan Welle 328. 
10.10: Von 
Hamburg: Schulfunk. 11.30: Konzert der Zunttanell® N 
15.30: Stunde der Frau. 16.00: Wollen und wagen. 16.0% 
Aus dem Cafee „Vaterland“ in Breslau: Unterhaltung 
konzert. 17.30: Das Buch des Tages. 17.50: Die Ze, 
in der jungen Dichtung. 18.30: Wie wird der Straßen“ 

bahnſchaffner ausgebildet? 18.50: Die Oftgermanel; 
19.40: Wetter, anſchl.: Volkstümliches Konzert. 21% 

Konzert der ſchleſiſchen Philharmonie. 22.00: Zeit, Wette, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.20: Vom Siu, N 
und Geiſt der Fußballregeln. 22.45: Von Berlin: Selte 

geſpielte Muſik von Johann Strauß. 


: Konzert. 10.10. r 
Von Frankfurt: Schulfunk. 11.30: Von 47795 %% 
Konzert. 13.05: Schallplatten. 16.30: Konzert. 17.30: I, 
ternationales Tennisturnier. 18.30: Ach ja, der Frühling 
18.45: Wetter für die Landwirtſchaft, anſchl.: Abend muse 2 
auf Schallplatten. 19.40. Das wird Sie intereſſiere 
20.00: Von München: Auf gehts! 21.15: „Rund um 
Saule“, Hörſpiel. 22.30: Aus dem Kurpark-Hotel in Baß 
Salzbrunn: Tanzmuſik. 0 
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Katowice. Kosciuszki 29. 


Ile 


Der ‚Abonne- 


Neuer aufregender Kriminalroman von Ih 
M. R. Rinehart. Soeben als neustes 


seibes Ullsteinbuch für 90 Pig. 


erschienen und erhältlich bei: 


Die Oſtdeutſche illuſtrierte 
FJunkwoche - Sieben Tage 
Die Funkpoſt⸗Die Sendung % 
Der Deutſche Rundfunk 


